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im Bergschenhoek Park von 16 bis 19 Uhr  
Die SousaStompers mit Leo Kremser als Gastmusiker, 
spielen schwungvollen Dixieland-Jazz. Weinhauer Hanl 
sorgt für das leibliche Wohl. 
Die AKTIVEN freuen sich auf Ihr Kommen.  
 
Eintritt frei! 
Bei Regen Absage. 

Sonntag, 27. August 2017 
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Ökopark  

Wiener Neudorf 

 
Wir informieren... 

(Seite 3) 



Andreas 
Stöhr 
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Aktuelles aus Maria Enzersdorf 

Im Folgenden darf ich Ihnen wieder über einige Eck-
punkte aus unserer  Gemeindearbeit berichten. Wenn 
Sie konkrete Fragen oder Anregungen haben, stehen 
wir Ihnen, wie gewohnt, sehr gerne am AKTIVEN Bür-
gertelefon zur Verfügung: 0699 1010 2344 (Falls wir 
nicht gleich abheben können, bitten wir Sie, eine kurze 
Nachricht zu hinterlassen, wir rufen gerne zurück!) 
 
Hauptstraße / Ortszentrum  
 
Die Baulücke im Bereich der Hauptstraße Nr. 7-15 soll 
bald geschlossen werden. Besonders erfreulich ist, 
dass es hier in Zukunft u.a. eine betreute Wohneinrich-
tung geben wird. 
  
Die Durchführung war aufgrund der Eigentümerverhält-
nisse komplex, nun gibt es aber eine Lösung. Ein 
Grundstück wird von der Gemeinde angekauft, eines 
von der NBG, diese fungiert dann als Bauträger. Auch 
mit der Bäckerei Auer konnte nach langen Verhandlun-
gen eine Lösung gefunden werden.  
 
Dieser wichtige und beliebte Nahversorger soll auch im 
neu errichteten Bauwerk ein Verkaufslokal bekommen. 
 
Südstadtzentrum – und weiter geht´s 
 
Nachdem die notwendige Umwidmung sowie die ent-
sprechenden Verträge zur Sicherstellung der Umset-
zung des Neubaus Südstadtzentrum beschlossen wur-
den, ist nun die Eigentümerin Immovate in Verhandlun-
gen mit den Geschäftsleuten, um einen möglichst rei-
bungslosen Umzug (Ersatzlokale) zu erreichen. 
  
Natürlich ist dies nicht so einfach, muss doch bei je-
dem Geschäft auf die individuellen Gegebenheiten ein-
gegangen werden. Das ist auch mit enormen Kosten 
verbunden. Gleichzeitig erfolgt die Detailplanung des 
Projekts, nach Fertigstellung erfolgt die Einreichung bei 
der Baubehörde.  
Wir sind optimistisch, dass es so gut weitergeht, wie 
das Projekt auch bisher verlaufen ist. 
 
Wasserversorgung für die Hundezonen 
 
Von Anfang an habe ich mich dafür eingesetzt, dass es 
bei den Hundewiesen in der Südstadt (bei St. Gabriel) 
und am Liechtenstein Wasserentnahmestellen gibt.  

In der Südstadt ist es nun bald soweit, noch im Juli 
sollte es mit einem Wasseranschluss klappen und ich 
bedanke mich bei den zuständigen Mitarbeitern der 
Gemeinde, dass diese gemeinsam mit St. Gabriel eine 
gute Lösung finden konnten.  
 
Spätestens im nächsten Jahr sollte es auch eine Was-
serversorgung für die Hundezone am Liechtenstein 
geben – ich bleibe dran, damit für Mensch und Hund 
bald eine Erfrischung möglich wird. 
 
Müllsammelinseln 
Immer wieder Probleme 
 
Eigentlich nehme ich das Wort „Problem“ nicht gerne 
in den Mund, aber hier gibt es tatsächlich eines und 
eine Lösung scheint schwierig.  
 
Nicht nur die Unverfrorenheit einiger Mitbürger, Sperr-
müll und technische Geräte auf den Müllsammelstellen 
zu hinterlassen, macht zu schaffen und verursacht der 
Gemeinde jährlich horrende Kosten, auch die Überfül-
lung mancher Sammelbehälter (sehr oft Kunststoff) 
stellt eine Herausforderung für die Gemeinde dar.  
 
Wir wollen, dass unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger 
weiterhin so fleißig Müll trennen, aber es muss eine 
Lösung gefunden werden, damit viele der Müllbehälter 
in den Müllinseln nicht ständig „übergehen“. 
 
AKTIVE Veranstaltung „Swing im Park“ 
 
Am Sonntag, dem 27. August, laden wir herzlichst zu 
unserer beliebten und gemütlichen jährlichen Veran-
staltung „Swing im Park“ in den Bergschenhoekpark 
(beim Schlösschen a. d. Weide) ein. 
 
Die „Sousa Stompers“ spielen wieder schwungvollen 
Swing, Jazz und Dixieland. Dies findet von 16 bis 19 
Uhr statt, der Eintritt ist frei und für das leibliche Wohl 
sorgt auch dieses Jahr wieder unser Heuriger Hanl. 
 
Mehr dazu und alle aktuellen Informationen finden Sie 
wie immer auch auf unserer Webseite www.aktive.at 
sowie auf unserer Facebook-Seite. 
 
Einen schönen Sommer wünscht Ihnen 
Ihr Vizebürgermeister Andreas Stöhr 



... mehr Maria Enzersdorf! 
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Ökopark Wiener Neudorf 

Es ist nicht meine Aufgabe, irreführende und unvoll-
ständige Aussendungen unserer Ortsgrünen (bzw. 
was von diesen übrig geblieben ist, seitdem sie sich 
vor einigen Wochen halbiert haben) zu kommentie-
ren, ich muss aber auch feststellen, dass ich selten 
ein so schlecht recherchiertes „Pamphlet“ gelesen 
habe, eine ausführliche Entgegnung würde den Rah-
men sprengen. 
 

Viel lieber informiere ich Sie über einige Fakten und mei-
nen letzten Wissensstand bezüglich der geplanten Errich-
tung des Ökoparks Wiener Neudorf auf den sogenannten 
Palmers-Gründen, zuletzt vorgestellt im Rahmen einer   
öffentlichen Präsentation des Verkehrskonzeptes der Ge-
meinde Wiener Neudorf im Mai 2017, bei der auch ich   
anwesend war. 
 

Alleine das Wort „Schnellstraße“ ist weit verfehlt und spricht 
für die Unfähigkeit (bzw. den Unwillen) des Verfassers, or-
dentlich zu recherchieren. Auch wird es keinen „Zubringer“ 
geben. Interessant auch der Umstand, dass die Grünen 
den Projekttitel „Ökopark“ vermeiden und nur von einem 
Gewerbepark schreiben. Ökopark deshalb, weil aus-
schließlich emissionsarme Unternehmen angesiedelt wer-
den sollen, z.B. Betriebe für ökologische Forschung, Tech-
nologie und Produktentwicklung, etc. - also keine lärmen-

den Fertigungsbetriebe oder gar Industrie. 
 

Das Projekt „Ökopark“ ist noch in Ausarbeitung, die Betrei-
ber haben das Vorhaben bereits vor zwei Jahren unserer 
Gemeinde präsentiert. Es wurde dann auch festgehalten, 
dass die gesamte Verkehrsabwicklung auf Wiener Neudor-
fer Gemeindegebiet stattfindet. 
 

Der Ökopark wird nicht sofort in voller Dimension errichtet, 
sondern sehr langsam über die Jahre hinweg wachsen. 
Die Betriebe werden auch für den Mödlinger Raum viele 
Arbeitsplätze schaffen. Der Ökopark wird durch den direk-
ten Anschluss an die Badnerbahn-Station sowie durch 
Busse sehr gut öffentlich erreichbar sein. 
 
Kein Verkehrsfluss in die Südstadt! 
 

In Richtung Südstadt (EVN-/Eislaufplatzstraße) wird es kei-
nen zusätzlichen Verkehr geben! Das letzte Stück ab der 
Unterführung bis zur SCS bleibt Einbahn und einspurig! 
Ein Verkehrsfluss in Richtung Südstadt würde von uns 
auch niemals akzeptiert werden. Ausnahme: Radfahrer 
dürfen gegen diese Einbahn fahren! 
 

Mit der (rechtskonformen) Verbauung der Palmers-Gründe 
sollen auch zwei Vorteile für die Südstadt einhergehen: Am 
wichtigsten für uns ist die Sanierung der Badnerbahn-
Station inklusive Barrierefreiheit (Einbau eines Lifts), aber 
auch die Errichtung einer Schallschutzwand an der B17 in 
Richtung Südstadt ist angedacht. Eine solche Wand würde 
sogar erhebliche Verbesserungen gegenüber dem Ist-
Zustand bedeuten und unsere Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger lärmmäßig erheblich entlasten.  
 

Einmal mehr schreibt Bernhuber die Unwahrheit, wenn er 
behauptet „Wir fordern außerdem, dass die Badnerbahn-
Station saniert wird. Die jetzige Koalition vertröstet die Men-
schen zu diesem Thema immer wieder“. So ein Nonsens, 
sind wir AKTIVE doch ständig an diesem Thema dran, es 
gibt dazu auch schon eine Unterschriftenaktion, wir waren 
beim WLB-Vorstand, mehrere Artikel in AKTIV-AKTUELL 
und auch in der NÖN. 
 

Ich empfehle zu recherchieren bzw. bei der Wahrheit zu 
bleiben, statt die Bewohnerinnen und Bewohner unserer 
Gemeinde zu verunsichern! 
 
Foto links: Umweltgemeinderätin Anneliese Mlynek und 
Vizebgm. Andreas Stöhr auf dem Weg zur Übergabe der 
AKTIVEN Unterschriftenlisten an den Vorstand der Wie-
ner Lokalbahnen (Badner Bahn), um die umfassende 
Sanierung der Station in der Südstadt (mit Einbau eines 
Lifts) einzufordern. 
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Landeskonferenz des 
NÖ Zivilschutzverbandes 

Im Frühjahr 2017 fand, auf Einla-
dung von Präsident (NÖZSV) 
LAbg. Bgm. Christoph Kainz, im 
Festsaal der NÖ Landesfeuerwehr-
schule die Landeskonferenz des 
NÖ Zivilschutzverbandes statt.  
 
Als Gastredner fungierten LH-Stv. 
Mag. Johanna Mikl-Leitner, LR Dr. 
Stephan Pernkopf, Präsident (ÖZSV) 
NR Johann Rädler. Hauptthemen 
waren der NÖ Zivilschutzverband als 
Partner der NÖ Gemeinden, Black 
Out (Wissen was zu tun ist), Bevorra-
tung (Denk daran, schaff Vorrat an) 
und „Safety-Tour“ (ehemalige Kinder
-Sicherheits-Olympiade) mit ihrer 
Repräsentantin Sabine Petzl. 
Die Gemeinde Maria Enzersdorf war 
durch den Zivilschutzbeauftragten 

Ing. Roman Schiener, Roman Dole-
zal und durch mich, in meiner Funk-
tion als Obmann des Ausschusses 
für Sicherheit und Zivilschutz, vertre-
ten. Zum Abschluss fand bei einem 
kleinen Imbiss ein interessanter   
Gedankenaustausch statt. 
 

*** 
 
KATWARN 
 
Unter dem Titel KATWARN geht in 
Österreich am 1. Juli  2017 eine 
Smartphone-Anwendung in Betrieb, 
die in Krisen- oder Katastrophen-
fällen oder bei Großeinsätzen von 
Blaulichtorganisationen Menschen 
informiert und mit Verhaltens-
hinweisen versorgt.  
 
Das Warnsystem ist eine Service-
leistung des Innenministeriums und 
dass die  Informationen rein von be-
hördlicher Seite eingespeist werden, 
hat laut Innenministerium den 
Vorteil, dass sie verifiziert sind. 
KATWARN ist eine kostenlose App 
für iOS-, Android- und Windows-
Mobiltelefone. Die App speichert 
keine personenbezogenen Daten 

und kann kein Bewegungsprofil der 
Nutzer erstellen.  
Darüber hinaus ist „KATWARN 
Österreich/Austria“ mit inter-
nat ionalen Warninformat ions-
diensten wie „KATWARN Deutsch-
land“ kompatibel. 
 
Informationen zur App finden Sie auf 
d e r  K A T W A R N - H o m e p a g e 
www.katwarn.at bzw. auf der Seite 
des BMI:  http://www.bmi.gv.at/cms/
B M I _ Z i v i l s c h u t z / k a t w a r n /
download_link/start.aspx 

*** 
 
RADLakademie 
 
Am 22. Juni 2017 lud die Energie- 
und Umweltagentur Niederösterreich 
(eNu) zur RADLakademie nach St. 
Pölten ein. Schwerpunktthemen 
waren „Radfahrer und Sicherheit“ 

 Unfallgeschehen im Radverkehr, 
DI Bernd Strand (KVF Sicherheit-
Service GmbH) 

 Fahrräder vor Diebstahl schützen, 
Bezirksinspektor Karl Zederbauer 
(LKA NÖ) 

 Neueste Studien zum Thema 
„Dooring und dem toten Winkel“, 
DI Sheila Agbontaen (KFV) 

 Tipp und Beispiele für sichere 
Radfahranlagen (Radwege), Prof. 
Michael Meschik (BOKU) 

 
Die Vorträge sind seit 26. Juni 2017 
unter folgendem Link abrufbar:  
http://www.radland.at/radlakademie  
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Aus unserer Gemeinde... 

Anneliese 
Mlynek 

Nach 30 Jahren Grundwasser-
sanierung bei ehem. Putzerei Svrcek 

Am Areal der 1981 geschlossenen Putzerei Svrcek auf 
der Hauptstraße war aufgrund unsachgemäßer Lage-
rung das Reinigungsmittel Tetrachlorethen ins Grund-
wasser gesickert. Schon im Jahre 1995 wurden Schad-
stoffeinträge bei Grundwasseruntersuchungen festge-
stellt.   
Aber erst seit ca. 6 Jahren sind die Wasserentnahmen 
aus den Hausbrunnen der näheren Anrainer und in der 
Riemerschmidgasse verboten und müssen auch die 
nächsten Jahre unterbleiben. Erst 2013 wurde der 
Standort der ehemaligen Putzerei  vom Umweltbundes-
amt als  Altlast eingestuft, als „erhebliche Gefahr für die 
Umwelt“  bezeichnet und es wurde die weitere Eintra-
gung  von Schadstoffen ins Grundwasser festgestellt.  
 

2015 reichte die Marktgemeinde ein Sanierungskonzept 
beim Altlastensanierungsfond ein, das  einen Erdreich-
austausch auf einem Teil des 600 m² Grundstückes und 
die Errichtung eines Sperrbrunnens zur Filterung des 
Grundwassers für mindestens 5 Jahre vorschlug. 
 

Nun hat die Altlastensanierungskommission unter dem 

Vorsitz von Landeshauptfrau-Stellvertreter Stephan Pern-
kopf einer 80%-igen Förderung des Projektes zuge-
stimmt. Bürgermeister DI Zeiner rechnet mit Kosten von 
bis zu 600.000 Euro, wovon 400.000 Euro förderungsfä-
hig sind. Der bereits zugesagte Förderungsbeitrag be-
trägt daher 320.000 Euro.  
 

Es freut mich als Obfrau des Umwelt- und  Naturschutz-
Ausschusses, dass in diese von uns AKTIVEN schon im 
Jahre 1995 aufgezeigte, durch die jeweilige Gemeinde-
regierung über 20 Jahre verschleppte Angelegenheit 
nun zum Wohle der  Bürgerinnen und Bürger endlich 
Bewegung kommt. Seit der Gemeinderatswahl 2015 und 
der anschließenden Mitwirkung der AKTIVEN in der 
Ortsregierung wurde unter Führung von Bürgermeister 
DI Zeiner das Sanierungsprojekt intensiv vorangetrieben 
und realisierbare Lösungen gefunden. 
 

Die Gemeinde steht nun in den Startlöchern, um nach 
Abschluss aller Behördenverfahren die Sanierung des 
Grundwassers auf dem Grundstück der ehemaligen  
Putzerei Svrcek ab Herbst 2017 zu beginnen. 

Mittwoch-Markttag beim 
Rathaus 
 
Leider hat es sich in Maria Enzers-
dorf noch nicht wirklich herumge-
sprochen, dass auch an jedem Mitt-
woch am Vormittag beim Rathaus 
Marktstandln Aufstellung nehmen.  

Angeboten werden spezielle Brot-
sorten und Gebäck, hausgemachte 
Backwaren, Fleisch und Wurstwa-
ren, Käse, Gemüse und Obst, Mar-
meladen, Säfte und - seit kurzer Zeit 
- auch natürliche Cremen und Sal-
ben. Kommen Sie am Mittwoch zum 
Rathaus und nehmen Sie die äußerst 
verlockenden Angebote wahr! 

Besuch des 3. E-Mobilitäts-
tages in Melk (Wachauring) 
 
Am 20. Mai 2017 fand am Wachau-
ring bei Melk der 3. E-Mobilitätstag, 
Europas größter Test-Event für Elekt-
romobilität statt.  
Zugleich wurden die Gewinner     



des Mobilitätspreises 2017 ermittelt. 
Dieses Jahr war die Marktgemeinde 
Maria Enzersdorf zweifach für den 
Mobilitätspreis 2017  in den Katego-
rien E-Mobilität am Wirtschaftshof 
und E-Carsharing angemeldet. 
GR Heidi Soural, GfGR Gerhard 
Soural, Wirtschaftshofleiter Helmut 
Stöhr, mein Mann und ich fanden 
uns in Melk ein und fieberten ge-
spannt dem Ergebnis der Jury ent-
gegen. 
Mit dem E-CARREGIO-Projekt er-
reichte Maria Enzersdorf einen Platz 
unter den besten drei Nominierten, 
aber verpasste leider knapp den  
Gewinn. 
Unser Wirtschaftshof wird weiter den 
Weg des CO2-Einsparens gehen und 
auf E-Mobilität und E-Geräte zählen, 
um dadurch als Vorbild für alle     

Maria Enzersdorferinnen und Maria 
Enzersdorfer zu dienen.  
 
Pyramiden in 
Maria Enzersdorf? 
 

Nach und nach blüht Maria Enzers-
dorf nach einem langen, nicht sehr 
schneereichen, aber kalten Winter 
wieder auf. Jedes kleine Beet und 
viele brachliegende Straßenecken im 
Ort werden noch bzw. wurden schon 
mit Blumen bepflanzt und alle erfreu-
en sich an deren Anblick.  
Auf Anregung des Umwelt- und Na-
turschutz-Ausschusses sind dieses 
Jahr zwei Blumenpyramiden ange-
schafft worden. Sie werden künftig 
den eher kahlen Vorplatz beim Rat-
haus bis in den Herbst mit bunter 
Blumenpracht schmücken.  

 
Der Umwelt- und Naturschutz-
Ausschuss wird durch weitere Aktio-
nen versuchen, das Ortbild durch 
kreative Ideen zu verbessern und 
dadurch Maria Enzersdorf für seine 
Bewohnerinnen und Bewohner noch 
liebens- und lebenswerter machen. 
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Aus unserer Gemeinde… Fortsetzung von Seite 5 

Die von den NÖ Umwelt-
verbänden und dem Land 
Niederösterreich im Jahre 
2002 eingeführte NÖLI-
Sammelaktion verzeichne-
te 2016 einen großartigen 
Rekord.  

1,001.167 kg Altspeiseöle 
und -fette wurden gesam-
melt. Diese sind wertvolle 
Rohstoffe zur Biodieseler-

zeugung, der als Alternati-
ve zu fossilen Energieträ-
gern zum Einsatz kommt.  
 
Schäden durch  
Öle  und Fette  
Die Entsorgung von Alt-
speiseöl und -fetten über 
den Abfluss ruft durch 
Klumpenbildung und im 
Verein mit Speiseresten 
Probleme im eigenen 
Haushalt hervor und för-
dert in der Fortsetzung die 
Störanfälligkeit in Pump-
werken und Kläranlagen.  
 
Jeder Liter Speiseöl in den 
Ausguss oder ins WC ge-
leert, verursacht im Schnitt 
Folgekosten von 70 Cent – 
das wären bei der 2016 
gesammelten Menge mehr 
als  700.000 Euro. Kosten, 
die letztendlich alle Bürge-

rinnen und Bürger zu tra-
gen hätten. 
 
NÖLI kostenlos 
Ein gelbes Sammelgefäß 
(NÖLI) gibt es im Altstoff-
Sammelzentrum Alter Wie-
ner-Weg gratis für jeden 
Haushalt. Befüllt mit Altöl 
bzw. -fett kann der NÖLI 
wiederum kostenlos bei 
der Sammelstelle abgege-
ben und gegen einen ge-
reinigten getauscht wer-
den. 
 
Was gehört in den NÖLI? 
Tierische und pflanzliche 
Öle, Fette und Schmalz, 
wie z.B. 
 Abgekühlte Frittier- und 

Bratenfette 
 Öle von eingelegten 

Speisen (z.B. Sardinen, 
Paprika, etc.) 

 Butter- und Schweine-
schmalz 

 Verdorbene und abge-
laufene Speiseöle und 
Speisefette 

 
Was NICHT  
in den NÖLI gehört: 
Mayonnaisen, Dressings, 
Chemikalien, Flüssigkei-
ten, Mineralöl, Motoröl, 
Farben oder Essensreste, 
usw. 
 
Sammeln verbessert  
Umwelt 
Mit der Sammlung der Alt-
speisenöle und – fette 
bzw. der anschließenden 
Wiederverwertung zur Bio-
dieselproduktion erhöht 
somit jede Bürgerin/jeder 
Bürger die Wertschöpfung 
in der Region, verringert 
die Abhängigkeit von 
Energieimporten und ver-
bessert die Umweltsituati-
on durch den Ersatz fossi-
ler Brennstoffe. 

NÖLI-Sammlung bricht alle Rekorde 
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Tag der Blasmusik Maria Enzersdorf am 10. Juni 2017. Die Darbietungen der Nachwuchsband begeisterten 
Jung und Alt! 

Seite 7 

Schritte & Wege  
für Maria Enzersdorf 
 
Im Rahmen der „Gesunden Gemein-
de“ wurden auf Anregung des 
„Schritte & Wege-Teams“ (GR Heidi 
Soural, GR Mag. Bettina Sprosec, 
GR Michaele Haidvogel, Umweltge-
meinderätin GfGR Anneliese Mlynek) 
zwei Wegstrecken – eine auf dem 
Liechtenstein und eine durch die 
Südstadt – ausgearbeitet.  

Die Anträge wurden bei den zustän-
digen Stellen beim Land Niederös-
terreich eingereicht. Die Verwirkli-
chung dieser Wege wird wahr-
scheinlich noch in diesem Jahr, vor-
aussichtlich im Herbst, stattfinden. 
 
Wir freuen uns, etwas zur Gesund-
heit der Enzersdorferinnen und     
Enzersdorfer beitragen zu können. 

Schloss Stetteldorf und 
Burg Kreuzenstein Blick um 
Jahrhunderte zurück 
 
Die erste Kulturfahrt im Jahr 2017 
startete am 23. Mai und führte uns 
am Vormittag nach Stetteldorf am 
Wagram. Das ursprünglich in der 
Renaissance errichtete und später 
barockisierte Schloss am Steilab-
hang des Wagram ist nach etlichen 
Jahren der Renovierung für die Öf-
fentlichkeit zugänglich. Das um-
gangssprachlich Juliusburg (nach 
dem Vornamen vormaliger Schloss-
besitzer aus der Familie der Hardeg-
ger) genannte Schloss fasziniert 
durch seine Lage in der Hügelland-

schaft des Wagram und seine ein-
drucksvolle Architektur. 
Das Mittagessen wurde in der Taver-
ne der Burg Kreuzenstein eingenom-
men. Im Anschluss daran fand eine 
sehr unterhaltsame, mit vielen 
Sprichwörtern gespickte Führung in 
der Burg Kreuzenstein statt. Sie ist 
ein Beispiel für eine mittelalterliche 
Ritterburg, wiewohl sie erst im 19. 
Jahrhundert von Graf Wilczek, nach 
Plänen der Ringstraßenbaumeister 
Helmer und Fellner, aus ruinösem 
Zustand wieder erstanden ist.  
 
Der verbleibende Rest des schönen 
und milden Nachmittags wurde in 
einem gemütlichen Garten eines 
Heurigen in Hagenbrunn verbracht. 

AKTIV mit unserer Blasmusik 

Foto: Wikipedia © Bwag 



Klimabündnis-Arbeitskreis-Vernetzungstreffen „Global 
denken, lokal lenken“. Bettina Sprosec und Heidi    
Soural waren am 8. Juni 2017 zu obigem Thema in        
St. Pölten.  

Sport und Spaß beim erfolgreichen 10. Kinderburglauf. 
Am Samstag, 20. Mai 2017, fand vor der Burg Liechten-
stein der mittlerweile 10. Kinderburglauf, Niederöster-
reichs größter Kinder-Running-Event, ein Fest für die gan-
ze Familie, statt. Trotz starkem Wind waren wieder hun-
derte Kinder und Jugendliche aller Altersklassen am Start.  

Seite 8 

Juli/August 2017 - Nr. 165 

Hilde 
Obmann 

 
Gesunde Gemeinde 

Am Donnerstag, dem 22. Juni 2017, 
fand im Schlösschen an der Weide 
ein Vernetzungstreffen bezüglich 
des Projektes „Gesunde Gemeinde“ 
statt. Zahlreiche Fachfrauen und 
Fachmänner aus Maria Enzersdorf 
nahmen daran teil, es erfolgte ein 
reger Austausch an Informationen. 
Auch die Vorträge zum Thema 
„Gesunde Gemeinde“  - einmal mo-
natlich an einem Montag - sind sehr 
gut besucht und werden weiterhin 
durchgeführt.  
Die Grundzertifizierung, das ist eine 
Auszeichnung für die Qualitätsent-
wicklung durch das Land Niederös-
terreich, wurde bereits erreicht, wo-
durch das Niveau dieser wertvollen 
Arbeit gebührend anerkannt wird. 
 
Die Arbeitskreise werden tatkräftig 
von den AKTIVEN Gemeinderätin-
nen Anneliese Mlynek, Heidi Soural 
und Mag. Bettina Sprosec unter-
stützt. So wurde unter anderem zwei 
„1000-Schritte-Wege“ von ihnen ge-

plant und durchgeführt (siehe auch 
Seite 7). 
 
Ziel dieser Initiative ist es, die Bürge-
rinnen und Bürger von Maria Enzers-
dorf bei der Durchführung von Ge-
sundheitsförderung und Prävention 
zu unterstützen. 

Am Foto v.l.n.r.: Dagmar Prinz (AK 
Gesunde Gemeinde), GfGR Marlene 
Zeidler-Beck, Wolfgang Konrad (AK 
Gesunde Gemeinde), Vortragende 
Dipl. Physiotherapeutin Elisabeth 
Tutschek, GR Heidi Soural, Eva Mo-
rawec (AK Gesunde Gemeinde) und 
GfGR Anneliese Mlynek. 

AKTIV für Maria Enzersdorf 
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Kinder laufen für Kinder 
… ist eine Benefizveranstaltung, in der es um das zentrale 
Thema „gesundes und ganzheitliches Aufwachsen von Kin-
dern und Jugendlichen in Österreich und der Welt“ geht.  
Der Erlös dieses Laufevents kommt verschiedenen Organi-
sationen zugute. In Österreich sind es die „CliniClowns 
Austria“, „UNICEF Österreich“ und „Special Olympics     
Österreich“. 

Mit großer Begeisterung nahmen die Kinder der Volks-
schule Südstadt am 19. Juni 2017 an dieser Veranstaltung 
teil und rannten bis zur Erschöpfung ihre Runden, da die 
Gesamtanzahl ausschlaggebend für die Höhe der Spende 
ist. Es wurden fast 6000,- Euro erlaufen. 
Glückwunsch an alle Kinder, Eltern und das Lehrerteam. 
 
NMS Brunn- 
Maria Enzersdorf 
Die neue Mittelschule Brunn-Maria Enzersdorf unter der 
Leitung von Direktorin Silvia Weginger und ihrem Team lud 
am 27. Juni zum Abschlussfest. Die SchülerInnen boten ein 
großartiges Programm. Am 29. Juni wurden die 4. Klassen 
gebührend verabschiedet. 

Volksschule Südstadt 
Ein buntes Programm boten die Schülerinnen und Schüler 
der Volksschule Südstadt unter der Leitung von Direktorin 
Dagmar Pokorny und ihrem Team anlässlich ihres          

Abschlussfestes den anwesenden Gästen.  
 
Volksschule Altort 
Die VS Altort feierte unter der Leitung von Direktorin Martina 
Langer und ihrem Team bei tropischen Temperaturen ein 
schwungvolles Abschlussfest. 

Ferienspiel 
Mit einem großen Fest wurde am 28.6. im Hyrtl-Park das 
gemeinsame Ferienspiel Mödling/Maria Enzersdorf eröffnet. 
Vom 3.7. bis 25.8. wartet auf die Kinder ein umfangreiches 
Programm (www.moedlingferienspiel.at). Vbgm. Andreas 
Stöhr und GR Hilde Obmann nahmen an der Eröffnung teil. 

Hilde 
Obmann 

 
Aus unseren Schulen 

Foto: Heide Weyss-Kutschera 

Foto: Heide Weyss-Kutschera 
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Von 19. bis 25. Juni 2017 fanden im 
Cinema Paradiso in Baden die 4. 
Klima-Filmtage statt. GfGR Ger-
hard Soural, GR Heidi Soural und 
GfGR Anneliese Mlynek besuchten 
die Auftaktveranstaltung.  
 
Laut dem Film „Power to    Change“ 
wird die Zukunft der Energieversor-
gung der Welt dezentral, sauber, 
demokratisch, nachhaltig und zu 

100% aus erneuerbaren Quellen 
sein. Bis dieses Ziel verwirklicht ist, 

sind noch große Visionen nötig. 
Im Anschluss an den Film zeigte 
eine Podiumsdiskussion mit hoch-
karätiger Besetzung (DI Dr. Layr / 
Vorstandssprecher der EVN, Mag. 
Wolfsegger / Klima- und Energie-
fonds, Univ. Prof. DI Dr. Pröll / Inst. 
f. Verfahrens- und Energietechnik, 
MSc Rasmussen / VCÖ), dass noch 
viele Fragen auf dem Klima- und 
Energiesektor zu klären sind. 

Klima-Filmtage im  
Cinema Paradiso Baden 

Anneliese 
Mlynek 

Bettina 
Sprosec 

 
Bildungs- und Berufsberatung 

Die Bildungsberatungstermine fürs 2. Halbjahr 2017 sind da!  
Die Termine finden Sie auch online unter www.mariaenzersdorf.gv.at/Kultur und Bildung/Bildungsangebote 

Juli/August 2017 - Nr. 165 

AKTIVE Information 
Die telefonische Gesundheitsberatung 1450  
 

In allen Situationen, in denen ein gesundheitliches Problem vorliegt, steht rund um die Uhr die neue telefonische     
Gesundheitsberatung 1450 zur Verfügung. Egal ob Kopfschmerzen, Fieber, Insektenstich, Bauchschmerzen,  
Rückenbeschwerden oder Zahnweh: Bei plötzlichen gesundheitlichen Problemen bekommt man unter der Tele-
fonnummer 1450 rasche Hilfe. Der Service ist kostenlos, die Anrufer bezahlen nur die üblichen Telefonkosten 
gemäß ihrem Tarif. Alle Informationen: www.144.at/1450 
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AKTIVE Termine und Informationen 

Da gibt es doch tatsächlich Menschen, die ihren Grün-
schnitt in einer Nacht und Nebelaktion auf andere 
Grundstücke abladen. Und das nicht nur einmal…!  
Die Grundstückseigentümer müssen dann die halb ver-
rotteten Äste und den Strauchschnitt auf eigene Kosten 
von der BWA abtransportieren lassen. 
 

Liebe Mitmenschen! 
Die Marktgemeinde Maria Enzersdorf hat so gute Ein-
richtungen, wie das Altstoffsammelzentrum Alter Wiener-
weg. Hier kann jede Menge Grünschnitt kostenlos abge-
geben werden. Bitte, nützen Sie die Gelegenheit! 

 
Angewandtes Florianiprinzip 

Anneliese  
Mlynek 

AKTIVE Sprechstunden 
  

Samstag, 23. September 2017 
10-12 Uhr 

Bauernmarkt in der Südstadt 

  

Samstag, 30. September 2017  
10-12 Uhr 

Bauernmarkt beim Rathaus 

  

Samstag, 21. Oktober 2017 
10-12 Uhr 

Bauernmarkt in der Südstadt 

  

AKTIVE Veranstaltungen  
  

Sonntag, 27. August 2017 
ab 16 Uhr 

SousaStompers - Swing im Park 
beim Schlösschen a.d. Weide (nur bei Schönwetter)  

  

Samstag, 23. September 2017 
10-12 Uhr 

„Der nächste Winter kommt bestimmt“ 
Die AKTIVEN laden im Rahmen ihrer Sprechstunden gemeinsam mit dem Süd-
stadt-Apotheken-Team rund um Frau Mag. Öncül-Willander am Bauernmarkt zur 
Kräuter(Tee)verkostung und -Beratung bzw. zum Kauf der gesunden Teemischun-
gen ein, um gegen Verkühlungen und andere Wehwechen in der kommenden, 
eher ungemütlichen Jahreszeit, gewappnet zu sein. Infos: Anneliese Mlynek und 
Heidi Soural.  

  

Mittwoch, 4. Oktober 2017 
19 Uhr 

AKTIVE Vortragsreihe mit Univ. Prof. DDr. Heinz Mayer,  
Verfassungs- und Verwaltungsjurist 

  

Aktuelle Termine 
  

Jeden Mittwoch Markttag beim Rathaus 
  

Samstag, 9. September 2017 
ab 11 Uhr   

5. Riesenwuzzlerturnier 
FFW Maria Enzersdorf, Hauptsraße 92-96 

  

Mittwoch, 27. September 2017  
19 Uhr 

Gemeinderat 
Öffentliche Sitzung im Schloss Hunyadi  
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AKTIV für Sie - unser Team: 
unabhängig und kompetent 

AKTIVEN - STATEMENT 

w w w . a k t i v e . a t  -  S e r v i c e t e l e f o n  0 6 9 9  /  1 0 1 0  2 3 4 4  
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Impressum 

Parteiunabhängige AKTIVE Gemeinderatsfraktion, 2344 Maria Enzersdorf, Im Auholz 8.  
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Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch  AKTIVE  Bürgerliste in und für Maria Enzersdorf. 

Andreas Stöhr 
1. Vizebürgermeister 
Gemeindevorstand; Obmann des Wirtschafts-
ausschusses; Ausschuss für Bauwesen; 
Personalforum 
Telefon: 0699/1010 2344 
e-mail: andreas.stoehr@aktive.at 

GR Heidi Soural 
Ausschuss für Wirtschaft; Umwelt- und Natur-
schutz; Kultur                  
Telefon: 0699/1071 2788 
e-mail: heidi.soural@aktive.at 

GR Mag. Bettina Sprosec 
Bildungsgemeinderätin  
Umwelt- und Naturschutz-Ausschuss;  
Wirtschaft; Jugend/Familie/Sport und Soziales  
Telefon: 0699/8190 3775 
e-mail: bettina.sprosec@aktive.at 

GR Mag. Lydia Bayer 
Ausschuss für Finanzen; Sicherheit; Bauwesen      
 
e-mail: lydia.bayer@aktive.at 

GfGR Gerhard Soural 
Sicherheitsgemeinderat  
Gemeindevorstand; Obmann des Sicherheits- 
ausschusses; Ausschuss für Finanzen; Verkehr 
Telefon: 0699/1148 8787 
e-mail: gerhard.soural@aktive.at 

GR Hilde Obmann  
Ausschuss für Jugend/Familie/Sport und 
Soziales; Kultur; Volksschulgemeinde und  
Mittelschulgemeinde;  
Telefon: 0650/423 48 90 
e-mail: hilde.obmann@aktive.at 

GR Helmo Pape 
Prüfungsausschuss       
Ausschuss für Infrastruktur; Finanzen 
Telefon: 0699/1037 8515 
e-mail: helmo.pape@aktive.at 

GfGR Anneliese Mlynek 
Umweltgemeinderätin  
Gemeindevorstand; Obfrau des Umwelt- und 
Naturschutz-Ausschusses; Ausschuss für 
Verkehr; Infrastruktur; Kultur  
Telefon: 0699/1169 5831 
e-mail: anneliese.mlynek@aktive.at 

GR Bmstr. Ing. Hellfried Wunsch 
Ausschuss für Bauwesen; Infrastruktur; Verkehr 
Telefon: 0664/244 94 02 
e-mail: hellfried.wunsch@aktive.at 

GR Franz Jedlička 
Prüfungsausschuss  
Ausschuss für Sicherheit; Volksschulgemeinde 
Telefon: 0664/524 83 09 
e-mail: franz.jedlicka@aktive.at 

Unsere Arbeit erfolgt auf  
Basis unserer vielfältigen 
Sachkompetenz und langjäh-
rigen Erfahrung als Anwälte 
der Bevölkerung von Maria    
Enzersdorf. 
Wir arbeiten lösungsorientiert, 

frei von Partei-Ideologie und 
bedienen uns im Bedarfsfall 
des Wissens von Fachexper-
ten.  
Als Verein von Menschen, die 
ihre Freizeit in den Dienst der 
Gemeindearbeit stellen, kön-

nen wir flexibel, rasch und 
unbürokratisch agieren.  
AKTIVE sind keinen Lobbies  
oder Interessensvertretungen 
verpflichtet. Unser Selbstver-
ständnis von politischer und 
menschlicher Korrektheit und 

Kompetenz schließt jede  
Obrigkeitshörigkeit aus.      
Gemeinsam sind wir wach-
sam, um rechtzeitig anste-
hende Fragen und Probleme 
im Ort wirtschaftlich, rasch 
und sachbezogen zu lösen! 

P.b.b.  GZ  02Z033726,  Verlagspostamt 1000,  DVR: 0748049,  ZVR: 211542440 


